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Professor Dr. Marsha M. Linehan 

Geboren am 5. Mai 1943 in Oklahoma 

 

 Professorin für Psychologie an der Universität Seattle 

 Führend in der DBT für Borderline 
Persönlichkeitsstörungen 

 Leitet ein Intensivtherapiezentrum                                 
für suizidale Borderline-Patienten 

 Zen Meisterin und Dozentin im Benediktushof - 
Zentrum für Meditation und Achtsamkeit  
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Linehan Institute (2016), The Linehan Institute. 

URL:http://www.linehaninstitute.org/about-Linehan.php (geöffnet am: 24.06.16).  



Die Philosophie der DBT 
Die Verbindung zum Zen-Buddhismus 

 

 Zen ist eine seit dem 5. Jahrhundert in China entwickelte 
Strömung des Mahayana Buddhismus, der unter dem 
Einfluss des Daoismus steht 

 

Definition Zen-Buddhismus nach Michael Huppertz: 

 

 Das Wesentliche des Zen ist unaussprechlich. Tatsächlich 
beruht der Zen auf der Praxis und Erfahrung des Zazen.  

Zen = Versenkung, Meditation / Za= Sitz, Platz 
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Maetzel, M. (2014), Zen Meditation – Daishin Zen Schule. http://zen-schule.de/ (geöffnet am: 29.06.16). 



Die Philosophie der DBT 
Die Verbindung zum Zen-Buddhismus 

Was ist Zen? 

Einst fragt ein Mönch Zenmeister Jôshû: "Was ist Zen? Bitte, unterweise mich." 
Jôshû erwiderte: "Hast Du schon gefrühstückt?" "Ja, Meister", antwortete der 
Mönch. "Dann", sagte Jôshû zu ihm, "spüle Deine Schalen.„ 

 
Zen ist eine Lebens- und Geisteshaltung, die auf den folgenden Grundlagen 

basiert: Üben der Aufmerksamkeit, Den Geist beruhigen, 
Konzentriertes Handeln, Nichts erreichen wollen und 
Unabhängig sein von allem 
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Die Philosophie der DBT 
Die Verbindung zur Dialektik 

 These und Antithese führen zur Integration/ Synthese 
dieser Gegensätze (Karl Popper) 

 Widersprüchlichkeiten 

 Gleichgewicht zwischen Akzeptanz und Veränderung 

 Akzeptanz + Veränderung = Mittelweg 

 

Popper, K. (1968). Logik der Sozialwissenschaften, Köln :Kiepenheuer und Witsch. 6 



Die Kognitive Therapie 

Dysfunktionales Denken Identifizieren und korrigieren: 
 
1. Willkürliche Schlussfolgerung vs. Realitätsüberprüfung 
2. Übergeneralisierung vs. Spezifizierung 
3. Übertreibung vs. Relativierung 
4. Reattribuierung 
5. Katastrophieren vs. Vertrauen 
6. Fokussierung negativer Erlebnisse in 

Vergangenheit/Gegenwart vs. Aufmerksamkeitslenkung   
         
M. Linehan, 1993 
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Linehan, M. (1996), Dialektisch-Behaviorale Therapie der Borderline-Persönlichkeitsstörung. 

München: CIP Medien. 
 



Das Therapiekonzept der DBT 

 Ursprünglich entwickelt für suizidale Patienten 

 Später erweitert für suizidale Patienten mit 
Borderline Störung 

 Später adaptiert an alle psychischen Störungen mit 
dem Schwerpunkt Emotionsregulation 
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Das Therapiekonzept der DBT 

Schwerpunkt der DBT:  

 Schwierigkeiten bei der Emotionsregulation nach 
erfolgtem Ereignis, wenn Unterdrückung nicht mehr 
möglich ist 

 Skills rufen Veränderungen bei Depressionen, 
Aggressionsregulation und suizidalem Verhalten 
hervor  
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Linehan, M. (1996), Dialektisch-Behaviorale Therapie der Borderline-Persönlichkeitsstörung. 

München: CIP Medien. 
 



Ziele 

• Steigerung von positiven Erlebnissen (life 
Events) führt zu mehr positiven Gefühlen 

• Selbstwirksamkeit , Kompetenz durch 
Engagement in Aktivitäten 

• Vorwegnahme kritischer Situationen durch 
Probehandeln in der Vorstellungskraft 
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1. Umgang mit Emotionaler Verletzlichkeit 

2. Situationsgestaltung 

3. Aufmerksamkeitslenkung 

4. Erregungssteuerung 

5. Veränderung physiologischer Antwort  

6. Alternativen zu Ausdruck/ Verhalten  

7. Identifikation/ Bewertung von Sekundäremotionen 
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Das Therapiekonzept der DBT  
7 Strategien der Emotionsregulation 

Neacsiu, A.D., Bohus, M. Linnehan, M. M. (2014), Dialectcal Behaviour Therapy: An 
Intervention for Emotion Dysregulation, Handbook of Emotion Regulation, New York: 

Guilford Press p.491-507. 
 



   1. Strategie  
Faktoren emotionaler Verletzlichkeit verringern 

 Körperliche Gesundheit - Physical Illness (Anderson, Hackett 
&House,2004) 

 Ausgewogene Ernährung - Nutrition and Eating (Smith, 
Williamson, Bray & Rayan,1999) 

 Ausreichend Schlaf 

 Verzicht auf Alkohol, Drogen, Medikamente, die Stimmung mit 
beeinflussen 

 Körperliche Bewegung, Sport,  

 Selbstdisziplin zur Kompetenzsteigerung  
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Neacsiu, A.D., Bohus, M. Linnehan, M. M. (2014), Dialectcal Behaviour Therapy: An 
Intervention for Emotion Dysregulation, Handbook of Emotion Regulation, New York: 

Guilford Press p.491-507. 
 



2. Strategie 
Auswahl und Beeinflussung von Situationen 

• Vermeidung einer stress auslösenden Situation 

• Da viele Probleme in zwischenmenschlichen 
Interaktionen bestehen 

• Beeinflussung durch Erhalten der Beziehung, nicht 
Abbruch oder Schädigung der Beziehung, durch 
Achtsamkeit, Akzeptanz, Realitätsüberprüfung (ohne 
historischen Filter) 

14 

Neacsiu, A.D., Bohus, M. Linnehan, M. M. (2014), Dialectcal Behaviour Therapy: An 
Intervention for Emotion Dysregulation, Handbook of Emotion Regulation, New York: 

Guilford Press p.491-507. 
 



3. Strategie  
Achtsamkeit 

• Kontrolle der Aufmerksamkeit 

• Sich distanzieren von emotionalen Stimuli 

• Ziel: Aufmerksamkeit weg von Stimulus, der nicht 
dienlich ist 
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Neacsiu, A.D., Bohus, M. Linnehan, M. M. (2014), Dialectcal Behaviour Therapy: An 
Intervention for Emotion Dysregulation, Handbook of Emotion Regulation, New York: 

Guilford Press p.491-507. 
 



4. Strategie  
Kognitive Umstrukturierung 

 Korrektur der emotionsgeladenen Situation durch 
Faktenanalyse 

 Weg von Interpretationen, Grübeln und Sorgen 

 Skills:  
Akzeptanz der Realität, Zielveränderung, Akzeptanz 
der Gefühle, Veränderung der Haltung, radikale 
Akzeptanz und Wille sogar negative Gefühle 
auszuhalten 

 

16 
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Intervention for Emotion Dysregulation 



5. Strategie  
Physiologische Erfahrungen  

1. Regulation Übererregung durch Einfluss auf 
Vegetatives NS:  
Atem anhalten und Kopf in eiskaltes Wasser 

2. Geführte Atmung 

3. PMR 

4. Vakog Übung 

5. Willing hands 

6. Leichtes Lächeln (Embodiment Technik) 
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Neacsiu, A.D., Bohus, M. Linnehan, M. M. (2014), Dialectcal Behaviour Therapy: An 
Intervention for Emotion Dysregulation, Handbook of Emotion Regulation, New York: 

Guilford Press p.491-507. 
 



6. Strategie 
Veränderung von Ausdruck und Verhalten 

 Opposite Action:  

• Flucht nach Vorne: Exposition bei Angst 

• Aus der Situation gehen bei Ärger 

• Perspektivenwechsel bei Ärger, Vergebung, 
Freundlichkeit 

• In Aktion gehen, sich beschäftigen bei Depression 

• Folge: seinen körperlichen Zustand zu verändern 
zieht Veränderung des emotionalen Zustandes nach 
sich 
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Neacsiu, A.D., Bohus, M. Linnehan, M. M. (2014), Dialectcal Behaviour Therapy: An 
Intervention for Emotion Dysregulation, Handbook of Emotion Regulation, New York: 

Guilford Press p.491-507. 
 



 
7. Strategie 

Identifikation/ Bewertung von Sekundäremotionen 

 Erkennen und Identifikation von sich 
wiederholenden Emotionen durch Achtsamkeit: 

 Beobachten und Beschreiben der Gefühle und 
angstauslösenden Situationen  
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Neacsiu, A.D., Bohus, M. Linnehan, M. M. (2014), Dialectcal Behaviour Therapy: An 
Intervention for Emotion Dysregulation, Handbook of Emotion Regulation, New York: 

Guilford Press p.491-507. 
 



Behandlungsziele DBT  
Wahl der adäquaten Strategie 
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Förderung Fertigkeiten  Selbstakzeptanz 

Problemlösen Akzeptanz von Problemen 

Affektregulierung Affekttoleranz 

Selbstwirksamkeit Hilfesuchen 

Unabhängigkeit  Abhängigkeit 

Transparenz Verschlossenheit 

Vertrauen Misstrauen 

Emotionale Kontrolle  Toleranz gegenüber  

Kontrollieren/ Verändern Beobachten 

Nachdenken/ Mediation  Handlung 
Neacsiu, A.D., Bohus, M. Linnehan, M. M. (2014), Dialectcal Behaviour Therapy: An 

Intervention for Emotion Dysregulation, Handbook of Emotion Regulation, New York: 
Guilford Press p.491-507. 

 



Auszug aus Trainingsmanual 
Auszug aus Trainingsmanual 

 Einzelsitzungen  

 Gruppentherapie 

 Telefonische Verfügbarkeit des Therapeuten 

 Hausaufgaben 

 Regeln zu Fertigkeitstraining in der Klinik 
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Linehan, M.M. (1993). Trainingsmanual zur Dialektisch-Behaviorale Therapie der Borderline-

Persönlichkeitsstörung. München: CIP Medien. 
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Auszug aus Trainingsmanual 
Arbeitsblätter 

1. Innere Achtsamkeit 

2. Zwischenmenschliche Fähigkeiten 

3. Bewusster Umgang mit Gefühlen 

4. Stresstoleranz 
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Linehan, M.M. (1993). Trainingsmanual zur Dialektisch-Behaviorale Therapie der Borderline-

Persönlichkeitsstörung. München: CIP Medien. 



Auszug aus Trainingsmanual 
Arbeitsblätter 

1. Innere Achtsamkeit: 
Wahrnehmen 

Beschreiben 

Teilnehmen 

Nichtbewertend sein 

Konzentriert sein 

Wirkungsvoll sein 
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Linehan, M.M. (1993). Trainingsmanual zur Dialektisch-Behaviorale Therapie der Borderline-

Persönlichkeitsstörung. München: CIP Medien. 
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Auszug aus Trainingsmanual 
Arbeitsblätter 

 

2. Zwischenmenschliche Fähigkeiten: 

Beziehungspflege 

Konfliktlösung 

Zielorientiertes Handeln 

Selbstachtung 

 

26 

 
Linehan, M.M. (1993). Trainingsmanual zur Dialektisch-Behaviorale Therapie der Borderline-

Persönlichkeitsstörung. München: CIP Medien. 
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Auszug aus Trainingsmanual 
Arbeitsblätter 

3. Bewusster Umgang mit Gefühlen 

Gefühle wahrnehmen und zuordnen 

Gefühle benennen und ausdrücken 

Gefühle hervorrufen und zulassen 
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Linehan, M.M. (1993). Trainingsmanual zur Dialektisch-Behaviorale Therapie der Borderline-

Persönlichkeitsstörung. München: CIP Medien. 
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Auszug aus Trainingsmanual 
Arbeitsblätter 

 

4. Stresstoleranz 

Ablenkung 

Beruhigung 

Neubewertung 

Akzeptanz  
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Linehan, M.M. (1993). Trainingsmanual zur Dialektisch-Behaviorale Therapie der Borderline-

Persönlichkeitsstörung. München: CIP Medien. 



Michaela Kleekamm  Die Dialektisch-
Behaviorale Therapie 01.07.16 

31 



Kritik  

• Bisher wenige Studien zur Wirksamkeit der DBT bei 
anderen psychischen Störungen 

• Als einzige Emotionsregulation wurde der Einfluss auf 
Suizidalität untersucht 

• Ebenso keine Studien zur Effektivität einzelner 
Interventionen der DBT 

• Wirksamkeit bei Depressionen von Missbrauchsopfern, 
therapieresistenten Depressionen, in der Forensik bei 
Aggressionen, und Depression, Aggression und 
Impulskontrolle bei Borderline 

Michaela Kleekamm  Die Dialektisch-Behaviorale Therapie 01.07.16 32 



Ausblick 

 Skills-Training zukünftig  für eine breiteres Spektrum 
von psychischen Erkrankungen einsetzbar? 

 Ist die DBT generell einsetzbar bei Menschen mit 
Problemen der Emotionsregulation? 

Michaela Kleekamm  Die Dialektisch-Behaviorale Therapie 01.07.16 33 



Take Home Message 

 DBT als transdiagnostisches Verfahren vereint 
Methoden des buddhistischen Zen, der Philosophie 
(Dialektik) und der kognitiven Verhaltenstherapie  

 Klar strukturiertes Manual für Therapeut und Patient  

 Therapieziel: Senken der emotionalen Verletzlichkeit 
durch Entwicklung von Resilienz und Glücksempfinden 
(Aufbau eines lebenswerten Lebens) 
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